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„Du bist ein Gott, der mich sieht.“
1.Mose 16,13

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Bibel erzählt uns Geschichten
von Menschen, die lieben und
streiten, von Eifersucht, Lug und
Trug, komplizierten Familienkis-
ten, Scheitern und Neuanfängen,
Glauben und Zweifeln, von Men-
schen, die sich an Verheißungen
klammern und teilweise lange auf
Erfüllung warten müssen.

So werden Abram und Sarai z.B.
Nachkommen so zahlreich wie
die Sterne am Himmel verheißen.
Doch Sarai ist unfruchtbar. Was
bleibt uns im Leben nicht alles
versagt? Wie lange müssen wir
manchmal warten, bis Gott ein-
greift? Wo müssen wir vielleicht
selbst eingreifen? Es kann uns
zerreißen…

Sarai kommt auf die Idee, ihr
Mann Abram möge mit ihrer
Magd Hagar Nachkommen zeu-
gen. Nicht unüblich im Alten Ori-
ent. Wurde das Kind einer Leih-
magd auf dem Schoß der Herrin
geboren, war es vollberechtigtes
Glied der Familie. Hagar wird
schwanger, gebiert Abram später

den Ismael (Urvater der Araber).
Vorprogammiert sind Neid, Eifer-
sucht und schließlich Hagars
Flucht – bezeichnend, dass ihr
Name genau das bedeutet:
„Flucht, Fremdling“. Die Folgen
dieser Geschichte wirken bis heu-
te nach. Auch wir treffen manch-
mal Entscheidungen mit weitrei-
chenden Folgen nicht nur für uns
selbst…

Hagar muss fliehen, weil die Per-
spektive für ein gutes Leben
schwindet. Ihr Weg führt sie
hochschwanger und sicherlich
mit kaum Proviant in die Wüste.
Wie vielen Menschen weltweit
mag es vielleicht gerade heute so
ergehen?

Sie kauert auf dem Wüstensand,
mit den Kräften und Nerven am
Ende, weint, vergräbt ihr Gesicht
in ihre Hände, verzweifeltund
mutterseelenallein. Und das Un-
glaubliche passiert: Ein Engel nä-
hert sich, begegnet ihr und
spricht sie mit Namen an! Als ers-
te Frau überhaupt in der Bibel
wird sie von Gott durch einen Bo-
ten angesprochen. Durch die An-
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rede mit ihrem Namen erhält sie
ihre Würde zurück. „Hagar! Wo
kommst du her und wo willst du
hin?“

Es beginnt sich etwas in ihr zu
verwandeln. In der Begegnung
mit dem Engel erfährt sie letztlich
Gott selbst und kommt zu der Er-
kenntnis, durch die jetzt sie selbst
Gott diesen „Namen“ gibt:

„DU BIST EIN GOTT,
DER MICH SIEHT!“

In alle ihrer Not und ihrem Leid,
ihrer Verzagtheit und Einsamkeit,
ist da einer, der sie sieht. Gott
sieht mehr, tiefer als wir Men-
schen. Er kennt unsere Seelen,
weiß um unser Herz, unser Inners-
tes, Gefühle, Befinden, was uns
umtreibt.

Vor uns liegen Monate voller Un-
gewissheit. Wie wird der Winter?
Werden wir die Energiekrise
meisten? Wird das Geld reichen?
Fällt der Strom aus? Kommen
noch mehr Flüchtende? – Und vor
uns liegen Tage des Festes an-
lässlich einer Kindsgeburt – eine
Geschichte, die Hoffnungmachen
kann, will und wird. Ich wünsche

es Ihnen, dass wir Hagaras Erfah-
rung machen, angesehen zu sein,
ein Ansehen zu haben bei Gott –
und dass wir deshalb einstimmen
können mit Maria, der anderen
Schwangeren, die voll Dankbar-
keit und Fröhlichkeit über dieses
Ansehen bei Gott ihre Seele er-
hebt und Gott lobt, dass ER uns
immer nahe ist.

Ich wünsche Ihnen eine gesegne-
te Zeit!

Ihr Pfarrer HolgerWerries

Verlag am Birnbach - Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen
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Ein gelungener Partnerschaftsonntag

Am 04.09.2022 begingen die Ge-
meinden in der Presbytery Ru-
bengera sowie im Kirchenkreis an
Nahe und Glan den traditionellen
Partnerschaftssonntag mit einer
gemeinsam geplanten Liturgie.
Hier wie dort wurde in Gebeten
und Fürbitten der Partnerschafts-
arbeit, daneben aber auch der
weltweiten Sorgen und Nöte ge-
dacht. Der Vorsitzende des Part-
nerschaftskomitees Emmanuel
Hakazimana schrieb in seiner für
die Gottesdienste vorbereiteten
Predigt zur Geschichte des barm-
herzigen Samariters (Lukas 10, 25-
37): „Warum gibt es in unserer
Welt Widersprüche in Bezug auf
das Leben, die so weit gehen,
dasswir das von Gott geschaffene
Leben unterdrücken? Es ist die
Folge der Entwürfe, die wir uns
vom Leben machen. …. In der Ge-
schichte, die Jesus den Schriftge-
lehrten erzählt, gibt es das Le-

benskonzept der Räuber, für die
nur das eigene Leben gilt, selbst
wenn das bedeutet, Gewalt anzu-
wenden…“ Und weiter: „Das wahre
Leben zeigt sich darin, wie wir un-
ser Herz einbringen. Ohne diese
Liebe, die zueinander führt, ist das
Leben bedroht.“ Die ruandischen
Geschwister kennen aus der
jüngsten Geschichte ihres eige-
nen Landes die unmittelbare Le-
bensbedrohung durch Krieg und
Gewalt, die für Menschen in Euro-
pa lange nicht mehr vorstellbar
war und erst seit dem 24.02.2022
unmittelbar spürbar geworden ist.
So konnten wir im Synodalen
Fachausschuss Rwanda (SFR)
wieder viel von unseren Partnern
für unser Leben und unseren
Glauben lernen und erfahren. Der
SFR plant für Juni nächsten Jah-
res den Besuch einer ruandischen
Delegation im Kirchenkreis an
Nahe und Glan. Mit Besuchen der
ruandischen Geschwister in den
Gemeinden unseres Kirchenkrei-
ses freuen wir uns auf viele per-
sönliche Begegnungen und gu-
ten Austausch.

Für den SFR: Karin Althaus-Grewe
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Am letzten Sonntag des Kirchen-
jahres begehen wir den Ewig-
keitssonntag und gedenken un-
serer Verstorbenen. Früher sagte
man Totensonntag. Ist der Name
Ewigkeitssonntag nicht viel zu-
treffender, denn der Tod hat
durch Jesus Christus nicht mehr
das letzte Wort. Aber der Ewig-
keitssonntag erinnert uns an die
Vergänglichkeit allen Lebens.

Ein guter Zeitpunkt über das ver-
gangene Jahr nachzudenken.
Was war gut, was war schlecht,
was hat uns Freude gemacht, was
hat uns erschüttert? Sind unsere
Wünsche und Pläne in Erfüllung
gegangen oder wurden wir ent-
täuscht?

Blicken wir auf die vergangenen
Monate zurück: Corona ist nicht
verschwunden, es tobt ein Krieg
vor unserer Haustür, Energiekrise,
Wirtschaftskrise, explodierende
Preise, Inflation, Rezession, Klima-
wandel, Naturkatastrophen….

Unsere Welt scheint trostlos ge-
worden; und doch dürfen wir
nicht jammern.

In Deutschland herrscht noch
Frieden, wir müssen uns viel-
leicht etwas einschränken, aber
wir leiden keinen Hunger. Die
Meisten waren dieses Jahr wieder
in Urlaub, wir besuchen wieder
Jahrmärkte, Kino und Konzerte.
Kein Grund also für eine Winter-
depression.

Uns geht es besser als den meis-
ten Menschen auf dieser Welt. Ist
es da nicht an der Zeit zu danken?

Ich denke an die Geschichte von
derHeilung der zehnAussätzigen,
Lukas 17,11-19.

Jesus begegnete zehn Aussätzi-
gen, die ihn von Ferne anriefen:
Jesus lieber Meister, erbarme
dich unser. Und Jesus sprach zu
ihnen: Geht hin und zeigt euch
den Priestern. Und als sie hingin-
gen, da wurden sie rein. Einer un-
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ter ihnen, als er sah, dass er ge-
sund geworden war, kehrte um
und pries Gott mit lauter Stimme
und fiel vor Jesus nieder und
dankte ihm. Jesus aber sprach:
Sind nicht zehn rein geworden?
Wo sind aber die neun? Hat sich
sonst keiner gefunden, um Gott
die Ehre zu geben? Und er sprach
zu ihm: Steh auf, geh hin, dein
Glaube hat dir geholfen.

Gehören wir zu den Neunen, die
zur Tagesordnung übergehen, für
die der Zustand der Heilung so-
fort wieder Normalzustand ist, die
sich nicht mehr an das erlebte
Leid erinnern wollen, für die Ge-
sundheit und Wohlstand selbst-
verständlich sind?

Oder verhalten wir uns wie der
Eine, der umkehrt, der Gott lobt
und dankt?

Lasst uns in diesen letzten Wo-
chen des Jahres innehalten, erin-
nern wir uns an schwere Zeiten
und Schicksalsschläge, aber auch
an gute Tage, an fröhliche Ereig-
nisse und an all das, was für uns
so selbstverständlich ist, ein Dach
über dem Kopf, ein gedeckter
Tisch, ein regelmäßiges Einkom-
men.

Lasst uns das Danken nicht ver-
gessen, lasst uns Gott loben.

Dr. Christiane Albert-Gansera

Das Geheimnis von Weihnachten besteht darin,

dass wir auf unserer Suche

nach demGroßen undAußerordentlichen
auf das Unscheinbare und Kleine hingewiesen werden.
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1. Das Presbyterium trifft sich
zur Klausurtagung am 18. und
19. November 2022 in
Schöneberg (Neupfalz).

2. Die Stundenreduzierung von
Frau Katrin Luger ab
12.09.2022 unbefristet auf 30
Stunden/Woche wird
genehmigt.

3. Das Presbyterium beschließt
die Einstellung von Frau Lena
Loch als pädagogische
Fachkraft ab 12.09.2022 mit 9
Stunden/Woche auf
unbestimmte Zeit.

4. Das Presbyterium beschließt
die Auflösung der Ev.
Bücherei Guldental zum Ende
des Jahres 2022.

5. Die freien Räume sollen in die
Kita zu integriert werden.

6. Das Presbyterium beschließt
die unbefristete
Stundenerhöhung auf 39
Stunden/Woche von Janina
Theobald als Küsterin.

7. Das Gremium beschließt die
Selbstverpflichtungs-
erklärung, die anhand eines
Musters von der
Kirchenverwaltung,
angepasst wurde

8. Das Presbyterium ist damit
einverstanden, dass Pfarrer
Werries für Jugendliche eine
Jugendfreizeit 2023 nach
Taizé organisiert.

Heike Ahlborn

Einladung zur Gemeindeversammlung

Liebe Gemeinde,
Wir laden Sie ganz herzlich zur Gemeindeversammlung ein.
Sie findet am Sonntag, 04.12.2022 in Daxweiler im Anschluss an den
Gottesdienst (ca. 11:30 Uhr) statt.

Das Presbyterium
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Aus dem Kindergarten

Am Freitag den 11.11.2022 haben
wir mit selbstgebastelten Later-
nen am St. Martinsumzug teilge-
nommen und die Straßen Gul-
dentals beleuchtet. Vor der
Grundschule gab es ein schönes
Feuer, leckere Weckmänner und
heiße Getränke.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern und Helfern, ohne die solche
Aktionen nicht möglich wären. Im Oktober wurde ein neuer Elternaus-
schuss gewählt und wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Der lebendige Adventskalender mit schön gestaltetem Adventsfenster
und weihnachtlichem Flair findet bei uns am Montag, den 19.12.2022
um 17.30 Uhr statt. Im Anschluss sind alle dazu eingeladen in gemütli-
cher Runde noch Glühwein oder Kinderpunsch und Plätzchen in unse-
rem Hof zu genießen.

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit und besinnliche
Feiertage im Kreise Ihrer Liebsten!
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Daswar das Motto des Jugendkir-
chenchors, welcher am
03.10.2022 das Musical „Sister
Soul“ besuchen war. Zusammen
mit der Chorleitung, Michael
Hombach undAndrea Schweigert
und einigen Eltern der Jugendli-
chen, machte sich der Chor auf
den Weg ins Idar-Obersteiner
Stadttheater. Ziel des Ausflugs
war es die ehemalige Chorleiterin
Maryna Bense zu besuchen und
ihrem atemberaubenden Auftritt
zuzuschauen. Die bekannte So-
pranistin hatte die Rolle der
„Schwester Walburga“ in dem
Soul- und Gospel Musical ange-
nommen und tourt nun zusam-
men mit dem Ensemble durch
ganz Deutschland.

Das Stück selbst ist am weltbe-
kannten Film „Sister Act“ orien-
tiert und handelt ähnlich wie die-
ser: Die Nachtclubsängerin Jose-

phine wird Zeugin ei-
nes Mordes und flüch-
tet zu einer alten
Freundin ins Kloster.
Dort muss sie, um die
Tarnung aufrecht zu
erhalten zur Nonne
werden,was Josephine
gewaltig gegen den
Strich geht. Siewird zur

Chorleiterin des Nonnenchors
und bringt Schwung in den
streng getakteten Alltag der Non-
nen.

Mit Liedern wie „I will follow him“ ,
„My guy“ „ Amazing Grace“ und
vielen mehr, rockte Maryna zu-
sammen mit ihren Schauspieler-
kollegen die Bühne und begeis-
terte das Publikum. Auch der Ju-
gendchor fieberte gespannt mit
und traf die Darstellerin nach der
Show. Frau Bense zeigte sich
überglücklich und bedankte sich
für den Besuch und den, vom
Chor ausgesprochenen, Lob.
Nach dem Schießen einiger Fotos
zusammen mit der Sängerin ver-
abschiedete sich der Jugendchor
und machte sich auf den Heim-
weg zurück nach Hause.

Bericht von Caroline Knapp
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Sie sind beeindruckt, wenn Men-
schen Karten zu Weihnachten
selbst basteln? Sie haben keine
Idee, wie Sie Gutscheine oder
kleine Geschenke schön verpa-
cken können? Zwei linke Hände
gehören bei Ihnen zur Grund-
ausstattung?

Dann sind Sie bei unserem Ange-
bot für Nicht-Kreative genau rich-
tig!

Dort haben Sie die Möglichkeit,
gerne nach Vorlage und mit An-
leitung, Karten und kleine Verpa-
ckungen für die Advents- und
Weihnachtszeit zu gestalten.

Herzlich eingeladen sind alle ab
der 6. Klasse – gerne auch Eltern
mit Kindern, Geschwister, Großel-
tern mit Enkeln, Freunde und na-
türlich auch Menschen, die allein
kommen möchten.

◆ Samstag, 03.12.2022 von 11-14 Uhr oder 15-18 Uhr

◆ Samstag, 10.12.2022 von 11-14 Uhr oder 15-18 Uhr

Wir treffen uns im Alten Pfarrhaus, Dörrebacher Str. 5 in Seibersbach

Einen festen Teilnahmebeitrag gibt es nicht, wir werden eine Spenden-
dose fürs Material aufstellen.

Sie haben die Möglichkeit aus vier Terminen zu wählen, ein Termin
dauert 3 Stunden.

Da maximal 12 Teilnehmende pro
Termin möglich sind, bitte vorher an-
melden. Anmeldung und weitere In-

fos gibt es bei Sandra Kemp;
sandra_kemp@web.de oder

0160/97315843

Wir freuen uns auf gemeinsame
Stunden

Sandra Kemp & Christine Gerbracht
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Die Geschichte einer kleinen Bücherei

Nach über 50 Jahren werden die
letzten Buchseiten geblättert, die
letzte Leserkartei wegsortiert und
das Licht ausgemacht:

Die Evangelisch-Öffentliche Bü-
cherei Guldental schließt zum 31.
Dezember 2022.

Wir wollen nicht jammern, bei al-
ler Wehmut, denn die evangeli-
sche Bücherei hat 50 Jahre voll
gespickt mit Begegnungen erlebt
und dabei so viel Wertschätzung
erfahren, dass wir uns auch freu-
en, ein Teil der Geschichte von
Guldental geworden zu sein.

Angefangen in den 70er führte
die Bücherei seit 2005 Kirsten
Mang. Gemeinsam mit Christine

Daum-Dippel, Simone Sigmund,
Silke Kraft, Ingrid Aumann, Stefa-
nie Zandt und Dominique Geb-
hardt öffnete die knapp 20 qm
kleine, aber inhaltlich große Bü-
cherei für Belletristik, Jugend und
Kinder zweimal die Woche. Hier
wurde noch von Hand in Kartei-
karten geschrieben, von Hand
sortiert, eingebunden und viele
hunderte von Lesestunden in tol-
lenVorlesungen dargeboten.Was
werden wir das vermissen – was
werden wir unsere Stammleser
vermissen!

Aber Zeiten und Bedürfnisse än-
dern sich. Und, vor allem Leser-
bedürfnisse ändern sich. Waren
es in den 80er und 90er noch
überwiegend Bücher, so erobert
das E-Book seit über 15 Jahren
immer mehr Marktanteile. Neu-
heiten auf dem Markt, wie die To-
niebox , konnten aus finanziellen
Gründen nicht eingeführt werden.
Die Räumlichkeiten und das Bud-
get boten nicht viel Entwicklungs-
chancen oder sogar Möglichkei-
ten in das digitale Zeitalter einzu-
treten. Die jahrelange fachliche
Unterstützung durch Wegfall der
Evangelischen Büchereifachstel-
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le Ende 2021 tat ihr Übriges hinzu.
Der Rückgang der Besucherzah-
len ist beständig und wurde
durch Corona noch beflügelt.

Und, das Ehrenamt kam oft an
seine Schranken, da Beruf und
Alltag nicht viele Freiräume bie-
ten. Zudem kam, dass keine
Nachfolge mehr für die Bücherei-
leitung gefunden wurde, da sich
Kirsten Mang berufsbedingt nach
18 Jahren aus der Leitungsfunkti-
on verabschieden wollte. Der
Raum wird gut gebraucht für die
Kinder in der Kindertagesstätte,
sodass wir mit Freude diesen in
ihre Hände geben. Die Guldenta-
ler müssen auch nicht auf eine
gute sortierte Leihbücherei ver-
zichten, nein, es gibt die tolle ka-
tholische Bücherei im Pfarrhaus
inWaldhilbersheim.

Wir sagen Dankeschön und ver-
abschieden uns – noch haben wir
montags von 17.00 Uhr – 18.30
Uhr geöffnet. Mit einer Ausnahme,
Ihr leiht nichts mehr aus, alleswas
ihr lesen wollt, könnt ihr behalten.
Natürlich gegen eine kleine
Spende pro Buch. Gebt was Ihr
wollt und könnt. Die Spende
kommt der evangelischen Kin-
dertagesstätte Guldental zu gute.

Wir legen es Euch ans Herzen
weiterhin nicht auf tolle Ge-
schichten zu verzichten – weil Le-
sen pure Freude ist!

Die Kirchengemeinde dankt allen
Ehrenamtlichen für Ihren unermüdlichen Ein‐

satz rund um die Bücherei!
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Leseempfehlung: Daniela Dröscher „Lügen über meine Mutter“

Daniela Dröscher
erzählt vom Auf-
wachsen in einer
Familie, in der ein
Thema alles be-
herrscht: das Kör-
pergewicht der
Mutter. Ist diese

schöne, sehr eigenwillige und un-
berechenbare Frau zu dick? Die
Achtzigerjahre in einem west-
deutschen Dorf im Hunsrück: Der
süßliche Duft von „Hubba Bub-
ba“-Kaugummis liegt in der Luft,
Helmut Kohl ist gerade Bundes-
kanzler geworden, die Grünen
ziehen in den Bundestag ein, und
1985 gewinnt Boris Becker in
Wimbledon. Das ist die Welt, in
der die kleine Ela aufwächst, der
Sonnenschein ihrer Familie. Zu
Beginn des Romans ist sie sechs
Jahre alt und der Vater setzt die
Muttermassiv unter Druck, Tag für
Tag. Wirft ihr sogar vor, ihre äuße-
re Erscheinung verhindere sein
berufliches Fortkommen, weil
man sich mit ihr nicht sehen las-
sen könne. Fortan bestimmen Di-
äten ihr Leben. Die Schriftstellerin
Daniela Dröscher erzählt in „Lü-

gen über meine Mutter“ über ei-
nen Zeitraum von vier Jahren vom
Aufwachsen in dieser Familie und
gewährt uns damit auch einen
Blick in ihre eigene Kindheitsge-
schichte. Was ist damals denn
wirklich passiert? Was wurde ver-
heimlicht und worüber wurde ei-
gentlich gelogen?

Die 441 Seiten des Romans liest
man mit einer Mischung aus
Schmunzeln und aber auch
wachsender Traurigkeit. Trotz al-
lem macht das Buch Mut, denn
die Mutter hört nicht auf für die
Selbstbestimmung über ihr Le-
ben zu kämpfen. Ein berührender
und kluger Roman über subtile
Gewalt, aber auch über Verant-
wortung und Fürsorge.

Daniela Dröscher wurde 1977 in
München geboren und wuchs im
Hunsrück auf. Sie studierte An-
glistik, Philosophie und Germa-
nistik in Trier und London und
promovierte im Fach Medienwis-
senschaft an der Universität in
Potsdam

(Text: Sigrid Beck/Coverabb. © Verlag Kiepenhauer&Witsch)
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Die Bücherei wird umgebaut und renoviert – leider wissen wir derzeit
(Oktober 2022) noch nicht, wann wir unsere Leser und Leserinnen wie-
der in den dann per Aufzug barrierefrei zu erreichenden Räumen be-
grüßen können. Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage und
im Mitteilungsblatt der VG. Zwischenzeitlich arbeiten wir neue Bücher
ein – recherchierbar im Online-Katalog www.bibkat.de/stromberg. Viel
Spaß beim Stöbern!

Öffentliche Bücherei Stromberg, Rathausstr. 4, Tel. 06724/3831,
E-Mail: buecherei.stromberg@web.de, Internet:
www.büchereistromberg.de,
Recherche und Ausleihkonto: www.bibkat.de/stromberg.
Öffnungszeiten:Mo/Di/Do: 16-18.30 Uhr, Sa: 09.30-11.30 Uhr (Bitte
Corona-Hygienevorschriften beachten)

Rückblick Frauengottesdienst im Heimatmuseum Stromberg

Am 27.10. fand unser Frauengot-
tesdienst im Stromberger Hei-
matmuseum statt, ein wunder-
schöner passender Rahmen für
unser Thema „Heimat“. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
an das Team des Heimatmuse-
ums.

Heimat ist das nur ein Ort mit
Postleitzahl, Straße und Haus-

nummer? Nein - Heimat ist viel
mehr. Für den einen bis heute
noch das Geburtshaus, andere
haben ihre Heimat durch Krieg
und Verfolgung verloren, manche
auch in der Ferne eine neue Hei-
mat gefunden. Unsere vielen
Gäste hatten die unterschied-
lichsten Antworten: Familie, gute
Freunde, Musik, der Garten, hei-
matliche Küche, der heimatliche
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Einladung zum Frauengottesdienst im Januar

Liebe Schwestern, wir wollen uns
am Donnerstag, den 12. Januar
2023 um 17 Uhr in der Pfarrkirche
Kreuzauffindung in Schöneberg
treffen.

Wir laden Euch ein zu einer Medi-
tation am Bildnis der „Madonna
von Stalingrad“. Ihr erfahrt, wie
das Bild 1942 im Kessel von Sta-
lingrad entstanden ist und wie
diese frühe Kopie nach Schöne-
berg gelangte.

Lasst Euch von diesem wunder-
baren Bild berühren und spürt
seine Kraft. Gerade in dieser Zeit,

in der ein Krieg vor unserer Haus-

tür tobt, wollen wir hier für den
Frieden beten.

Dialekt, Menschen, die mich ver-
stehen, um einiges zu nennen. Al-
len Antworten gemeinsamwar ei-

nes: Heimat ist ein Gefühl, bedeu-
tet Geborgenheit, Sicherheit,
Wohlfühlen.

Unsere Sehnsucht nach Heimat
und Geborgenheit hat ein Ziel:
unser himmlischerVater, erwartet
auf uns, er ist immer für uns da, 24
Stunden täglich.
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Datum Uhrzeit Ort

So., 04.12.2022 09:30 Uhr Guldental Gottesdienst

09:30 Uhr Waldlaubersheim Gottesdienst

10:45 Uhr Daxweiler Gottesdienst / (im Anschluss
Gemeindeversammlung)

So., 11.12.2022 09:30 Uhr Dörrebach Gottesdienst

09:30 Uhr Schweppenhausen Gottesdienst

10:45 Uhr Windesheim Gottesdienst mit Taufe

So., 18.12.2022 09:30 Uhr Seibersbach Ökumenischer Familiengottesdienst

10:45 Uhr Stromberg Gottesdienst

17:00 Uhr Eckenroth Ökumenische Dorfweihnacht

Sa., 24.12.2022 15:30 Uhr Dörrebach Christvesper mit Chören *

15:30 Uhr Stromberg Christvesper mit Flötenkreis

16:00 Uhr Guldental Krippenspiel

17:00 Uhr Waldlaubersheim Krippenspiel

17:00 Uhr Windesheim (Mühle
Kruskop) Christvesper mit Posaunenchor

22:00 Uhr Seibersbach Christmette

22:30 Uhr Guldental Christmette (Taizé)

2. Advent

3. Advent

4. Advent

Heilig Abend
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Datum Uhrzeit Ort

So., 25.12.2022 09:30 Uhr Daxweiler Gottesdienst

10:45 Uhr Schweppenhausen Gottesdienst

Mo., 26.12.2022 10:30 Uhr Windesheim Treffpunkt-Gottesdienst mit MGV

15:00 Uhr Walderlebniszentrum
Neupfalz Waldweihnacht mit Posaunenchor

Sa., 31.12.2022 18:00 Uhr Stromberg Zentralgottesdienst

Christfest 1

Christfest 2

Altjahresabend

*Heilig Abend in Dörrebach
Unter dem Motto „Groß und Klein auf dem Weg nach Bethlehem“
wollen wir am Heiligen Abend um 15:30 Uhr einen Familiengottes-
dienst in Dörrebach feiern. Der Gottesdienst wird musikalisch be-
gleitet von einemMix unserer Chöre (Kinder/Jugend-Chor und Jubi-
late) unter Leitung von Michael Hombach.
Alle Kinder können am Ende des Gottesdienstes nach vorne zur
Krippe kommen. Wer mag, kann dem Christkind auch ein kleines
Geschenk mitbringen, zum Beispiel ein selbstgemaltes kleines Bild
oder einen selbst gebastelten Stern, denn schließlich feiern wir ja
am Heiligen Abend den Geburtstag des Jesuskindes.
Wir freuen uns nicht nur über Groß und Klein, sondern über jeden
Gast aus allen umgebenden Gemeinden.

= Mit Abendmahl

Wirwünschen Ihnen ein
gesegnetesWeihnachtsfest und

ein frohes, neues Jahr!
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heißt es am Freitag, den

3. März 2023,

wenn wir denWeltgebetstag ge-
meinsam feiern.

Die Liturgiewurde von Frauen aus
Taiwan verfasst. Im Fokus stehen
Verse aus dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus (Eph 1,15-19).
Glaube, friedliches Zusammenle-
ben und Dankbarkeit spielen eine
zentrale Rolle. Die Frauen aus Tai-
wan möchten ihre Erfahrungen
mit uns teilen und Gottes wun-
derbare Taten durch ihre Ge-
schichten bezeugen.

“Glaube bewegt”

Noch mehr Informationsbedarf?

Am 24.01.2023 findet von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr eine Informationsver-
anstaltung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Kurhausstraße 6, 55543 Bad
Kreuznach statt.

Anmeldung: Frau Graf, Tel.: 06724 - 95152
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Alle Angaben ohne Gewähr

So., 27.11.2022 um 17:00 Uhr in Waldlaubersheim (S. 35)

So., 11.12.2022 um 17:00 Uhr in Windesheim (S. 36)

So., 17.12.2022 um 19:30 Uhr in Windesheim (S. 37)

So., 07.01.2023 um 17:00 Uhr in Stromberg (S. 34)

So., 20.11.2022 um 14:00 Uhr in Windesheim (S. 30)

Sa., 10.12.2022 um 17:00 Uhr in Guldental (S. 32)

So., 27.11.2022 um 10:00 Uhr in Windesheim

So. 27.11.2022 um 10:00 Uhr in Dörrebach

So., 18.12.2022 um 09:30 Uhr in Seibersbach
Familiengottesdienst unter dem Motto:
„Wir schmücken unseren Weihnachtsbaum“
Im Anschluss daran gibt es Waffeln und Kinderpunsch.
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EXTRA-BLATT
für Kinder

Ev. Kirchengemeinde

Guldenbachtal

Ausgabe 4/2022 Dezember, Januar, Februar

Hallo Kinder!

überall findenwir in der Advents- undWeihnachtszeit Sterne. Strohster-
ne am Christbaum, Sterne aus Lichtern an den Fenstern, bunte Sterne in
den Kaufläden, Sterne auf der Weihnachtstischdecke und auf dem
Weihnachtsgeschenkpapier. In der Weihnachtsgeschichte der Bibel
spielt ein Stern eine besondere Rolle.

Sterndeuter, weit weg von Bethlehem hatten ihn am Himmel entdeckt.
Er war heller als all die anderen Sterne.

Sie merkten: Dieser Stern
ist etwas ganz Besonderes!
Sie besorgten sich Kamele
und folgten demWeg, den
ihnen der Stern zeigte. So
kamen sie nach Israel und
wussten, dass ein König
geboren war. Sie reisten
nach Bethlehem. Dort ge-
langten sie zu einem Stall, in dem sie in einer Krippe liegend, Jesus fan-
den. Sie erzählten seinen Eltern, Maria und Josef, von dem Stern und ga-
ben Geschenke, nämlich Gold, Weihrauch und Myrrhe.

21



Extra-Blatt für Kinder: Sabine Kutscher
V.i.S.d.P.: Pfr. Holger Werries
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Das Stallrätsel

Auf dem Bild sieht man die Darstellung der Geburt des Christkindes.

Es liegt in einer Futterkrippe im Stall mit vielen Tieren. Vier Tiere

jedoch gehören nicht zur Weihnachtsgeschichte. Weißt du, welche

sich da eingeschlichen haben?

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Auflösung:Fledermaus,Schlange,Hase,Giraffe

24
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Alle Angaben ohne Gewähr
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15:30 Uhr Dörrebach Christvesper mit Jubilate und JuKiCho

15:30 Uhr Stromberg Christvesper mit dem Flötenkreis
16:00 Uhr Guldental Krippenspiel mit dem

Kindergottesdienst
17:00 Uhr Waldlaubersheim Krippenspiel mit der „Kirche für kleine

Leute“
17:00 Uhr Windesheim

(Mühle Kruskop)
Christvesper Open Air mit dem
Posaunenchor Windesheim

22:00 Uhr Seibersbach Christmette

22:30 Uhr Guldental Christmette Taizé

09:30 Uhr Daxweiler Weihnachtsfestgottesdienst mit
Abendmahl

10:45 Uhr Schweppenhausen Weihnachtsfestgottesdienst mit
Abendmahl

09:30 Uhr Daxweiler Weihnachtsfestgottesdienst mit dem
Treffpunkt-Gottesdienst-Team

10:45 Uhr Walderlebniszen-
trum Neupfalz

Waldweihnacht mit dem Posaunenchor
Seibersbach
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Traditionell werden die Gottes-
dienste am 1. Advent von der
Frauenhilfe gestaltet.

Das Motto lautet dieses Jahr „Da
wird uns was blühen… - Hoff-
nungszeichen Christrose“.

In der dunklen und kalten Jahres-
zeit, wenn alles verblüht ist und
alles Laub gefallen ist, dann reckt
sie ihre weißen Blüten zwischen
den dürren, alten Blättern empor.
Mitten im Winter ein Hoffnungs-
schimmer, ein Hauch von Früh-
ling.

Das vergangene Jahr hat uns mit
Krieg, Wirtschafts- und Klimakri-
se erschüttert. Aber Gott gibt uns
und unsereWelt nicht auf.

Lasst uns einen Christrosen-Got-
tesdienst voller Hoffnung feiern.

Die Frauenhilfe Teams aus
Dörrebach undWindesheim

Gottesdienste der Frauenhilfen am 1. Advent

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart
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Datum Uhrzeit Ort

So., 01.01.2023 KEINE GOTTESDIENSTE

So., 08.01.2023 09:30 Uhr Schweppenhausen Gottesdienst

10:45 Uhr Windesheim Gottesdienst

Do., 12.01.2023 17:00 Uhr Schöneberg Frauengottesdienst (s. S. 16)

So., 15.01.2023 09:30 Uhr Dörrebach Gottesdienst

09:30 Uhr Waldlaubersheim Gottesdienst

10:45 Uhr Stromberg Gottesdienst

So., 22.01.2023 09:30 Uhr Daxweiler Gottesdienst

10:45 Uhr Guldental Gottesdienst

So., 29.01.2023 09:30 Uhr Seibersbach Gottesdienst

10:45 Uhr Eckenroth Gottesdienst

1. So. n. Epiphanias

2. So. n. Epiphanias

3. So. n. Epiphanias

L. So. n. Epiphanias

= Mit Abendmahl

Änderungen vorbehalten:
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Verständnis, dass die Namen der jeweiligen Liturg:innen nicht abgedruckt
werden. Da sich diese kurzfristig ändern können, hängen die Namen künftig jeweils aktuell in den Schaukästen der
einzelnen Kirchen aus.
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Datum Uhrzeit Ort

So., 05.02.2023 09:30 Uhr Waldlaubersheim Gottesdienst

10:45 Uhr Guldental Gottesdienst

So., 12.02.2023 09:30 Uhr Dörrebach Gottesdienst

09:30 Uhr Schweppenhausen Gottesdienst

10:45 Uhr Windesheim Gottesdienst

So., 19.02.2023 09:30 Uhr Stromberg Gottesdienst

10:45 Uhr Seibersbach Gottesdienst mit Posaunenchor

So., 26.02.2023 09:30 Uhr Eckenroth Gottesdienst

10:45 Uhr Daxweiler Gottesdienst

Septuagesimae

Sexagesimae

Estomihi

Invokavit

= Mit Abendmahl

Änderungen vorbehalten:
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Verständnis, dass die Namen der jeweiligen Liturg:innen nicht abgedruckt
werden. Da sich diese kurzfristig ändern können, hängen die Namen künftig jeweils aktuell in den Schaukästen der
einzelnen Kirchen aus.
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KindergottesdienstKrabbelgruppen

Seibersbach

Waldlaubersheim

↸ Gemeindezentrum
� dienstags
� 10:00 Uhr - 11:30 Uhr
� Pamela Aranda Lopez
� 0176 - 70808868

Waldlaubersheim

Die "Kirche für kleine Leute" be-
reitet für Heiligabend wieder ein
Krippenspiel vor.

Proben jeden Samstag von 10.00
bis 12.00 Uhr in der Martinskirche
Waldlaubersheim.

Start: 19.11.2022.

Leitung: Vera Schnipp, Ulrike
Blank-Peters,
Karin Althaus-Grewe

Guldental

↸ Ev. Stift Guldental
� sonntags
� um 10:15 Uhr
� Sabrina Römer, MarinaWieding
� 0170 - 2802918

↸ Alte Schule Seibersbach
� 14-tägig, freitags
� Christine Gerbracht
� 10:00 Uhr
� 0176 60963573

Krippenspiele

Ökumenische Kinderkirche

Seibersbach

Die Ökumeni-
sche Kinderkir-
che trifft sich
abwechselnd
im Pfarrhaus
hinter der ev.

Kirche oder in der
kath. Kirche.

Termine:
Am 13.11.2022 um 10:00 Uhr
im Pfarrhaus hinter der ev. Kirche

Am 11.12.2022 um 10:00 Uhr
kath. Kirche

Am 08.01.2023 um 10:00 Uhr
kath. Kirche

Am 12.02.2023 um 10:00 Uhr
im Pfarrhaus hinter der ev. Kirche
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� Jeden 2. und 4. Mittwoch
� Um 15:00 Uhr
� Elke Stern
� 06707- 1356
↸ Ev. GemeindehausWindesheim

Wir laden herzlich zu den folgenden Terminen ein:

Am 20.11.2022 um 14:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Windesheim zum
Adventsbasar, Adventsschmuck, Geschenke, Selbstgemachtes, Bü-
cherbasar und natürlich, Kaffee und ein reichhaltiges Kuchenbuffet sind
im Angebot und wir freuen uns auf viele Gäste.

Am 27.11.2022 um 10:00 Uhr in die Ev. KircheWindesheim zum Gottes-
dienst der Frauenhilfe am 1. Advent

Am 14.12.2022 um 15:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Windesheim zur
Weihnachtsfeier

Am 04.01.2023 um 15:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Windesheim zur
Veranstaltung „Wir begrüßen das neue Jahr“

Am 01.02.2023 um 15:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus Windesheim zum
Thema Fastnacht, Karneval - lustige Geschichten rund umdie 5. Jahres-
zeit

Dörrebach Schweppenhausen

� jeden 2. Montag im Monat
� um 15:00 Uhr
� Ulrike Schmitt
� 06724 - 6657

� monatlich
� Edelgard Daum
� 06724 - 8277

Ev. Frauenhilfe Windesheim



�Termine für Frauen |

31

Frauenfrühstück Waldlaubersheim

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück am:

Donnerstag, 01.Dezember 2022 um 09:00 Uhr -Weihnachtliches Frau-
enfrühstück

↸ GemeindezentrumWaldlaubersheim
� Beginn 9.00 Uhr
� Monika Benthin (Anmeldung und Information)
� 06721-1595915
€ Unkostenbeitrag 5,00€

Stromberg

Lebenswortgruppe - Bibeltexte, die uns im Alltag bewegen.

Termin:

Mittwoch, 7. Dezember 2022 um 14.30 Uhr in der Kirche Stromberg,
Thema zum 2.Advent: Jesaja 35, 3-10

↸ Haus in der Kirche Stromberg
� Termine: mittwochs um 14:30 Uhr, einmal pro Monat, (siehe Termi-
ne im Amtsblatt)
� Christine Deserno
� 0173 - 9493463
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Du kannst nicht tiefer fallen als nur in Gottes Hand,
die er zum Heil uns allen barmherzig ausgespannt.

eg 533,1

Horst Becker

12. Februar 1934 – 29. September 2022

Die evangelische Kirchengemeinde trauert um ihren ehemaligen Pres-
byter Horst Becker, der Ende September im gesegneten Alter von 88
Jahren verstorben ist.

Als Presbyter engagierte er sich in den 70er und 80er Jahren und blieb
auch nach seinem Ausscheiden aus dem Presbyterium der Kirchenge-
meinde als treues Gemeindeglied verbunden.

Wir sind dankbar für seinen Einsatz in unserer Kirchengemeinde und
wissen ihn in Gottes Hand geborgen.

Für seine Familie, Angehörigen und alle, die um ihn trauern, erbitten wir
den Trost Gottes!

Elke Stöve-Hahn für die Ev. Kirchengemeinde Guldenbachtal
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Guten Wein mit Andacht genießen

Bibel und Wein am Sams-
tag, 10.12.2022 von 17:00
Uhr bis ca. 19:00 Uhr in der
Evangelischen Kirche Gul-

dental

Wein spielte
schon im alten
Israel eine
wichtige Rolle
und ist im Al-
ten wie im
Neuen Testa-

ment ein facettenreiches Thema.

Musikalisch unterstützt der Chor TonART unter der Leitung von
Bettina Schneider.

Der Ertrag kommt der Tafel in Stromberg zu Gute.

Einlass ist um 16:30 Uhr. Der Eintritt kostet 12,-- Euro.

Anmelden können Sie sich bis zum 03.12.2022 per E-Mail bei

a.theunissen@kuweibo-nahe.de oder

g.horteux@kuweibo-nahe.de

und Überweisung des Kostenbeitrags von 12,-- Euro auf das

Konto:

A, Theunissen Bibel undWein,

IBAN DE 16 5605 0180 1890 3719 15 bei der Sparkasse Rhein-

Nahe.

Antoine Theunissen und Gerhard
Horteux, beide Kultur- und Wein-
botschafter an der Nahe laden
ein, im Advent drei gute Weine
und einen Sekt von Guldentaler
Winzern mit Andacht zu genie-
ßen.

Dazu werden einige Bibelzitate
rund um das Thema Wein vorge-
stellt und erläutert. Gebete und
Lieder runden die geistliche Ver-
anstaltung ab.
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Die Eintrittskarten werden dann
mit Namen an der Abendkasse
hinterlegt.

Eintrittskarten können nach Ab-
sprache auch direkt bei Gerhard
Horteux erworben werden. Neh-
men Sie dazu telefonischen Kon-
takt auf, Tel. 015771318916.

Für den Fall, dass die Veranstal-
tung kurzfristig wegen strengerer
Corona-Vorschriften abgesagt
werden muss, geben Sie bitte bei
der Anmeldung Ihre Telefonnum-
mer an.
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Evangelische Kirche Windesheim

Posaunenchor Windesheim

-  Eintritt  frei  -

Besinnliche Bläsermusik
zur

Advents- und Weihnachtszeit

Besinnliche BläsermusikBesinnliche Bläsermusik
zurzur

Advents- und WeihnachtszeitAdvents- und Weihnachtszeit
3.ADVENT

Sonntag, 11.Dezember 2022
00um 17  Uhr
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Am 09.10.2022 wurde in Seibers-
bach die erste Jubiläumskonfir-
mation seit der Fusion 2020 gefei-
ert. 15 Jubilare ließen sich von
Pfarrer Dr. HolgerWerries im Got-
tesdienst erneut segnen und ge-
nossen im Anschluss an den Got-
tesdienst den Sektempfang.

Goldene Konfirmation (50 Jahre)

Silberne Konfirmation (25 Jahre)
Sandra Kemp Speyer
Jennifer Krupp Waldalgesheim
Andrea Heintz Waldlaubersheim
Sonja Kraus Waldlaubersheim
Christa Oberlinger Waldlaubersheim
Yvonne Hübinger Windesheim

Dagmar Senglaub Bad Kreuznach
Sigrid Hofer Buchbach
Hans Günther Enk Grolsheim
Helmut Ackva Guldental
Britta Busch-Bast Guldental
Kurt Lorenz Guldental
Renate Eckes Gutenberg
Frau Schwalbe-Fehl Heidesheim
Hiltrud Stein Schweppenhausen
Wolfgang Sawallisch Seibersbach
Arno Exel Waldesch
Dr. Bernd Augustin Windesheim

WindesheimBettina Augustin
Christa Deeg Windesheim
Werner Kessel Windesheim
Arnulf Kruskop Windesheim
Christel Muster Windesheim
Elke Stern Windesheim
Annelie Theobald Windesheim
Hans-Jürgen Theobald Windesheim
Gerhard Zuck Windesheim

Jubilare vom 09.10.2022 - Foto Jens Fink

Diamantene Konfirmation (60 Jahre)
Charlotte Andrae Argenthal
Wilfried Müller Dörrebach
Hans-Helmut Fey Guldental
Edith Link Guldental
Elfriede Partenheimer Guldental
Elsbeth Schwarz Guldental
Magda Zandt Guldental
Wolfgang Medinger Ingelheim
Elisabeth Steyer Schweppenhausen
Bernhild Saueressig Waldalgesheim
Irene Oberlinger Waldlaubersheim
Horst Dielhenn Windesheim
Friedrich Kruger Windesheim
Ursula Velten Windesheim
Ulfried Stallmannn Wolfsstein

Die Kirchengemeinde gratuliert
allen Jubilierenden ganz herz‐

lich zu Ihrem Jubiläum!
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Walter Baum Guldental
Maria Ritter Guldental

Jubilare vom 16.10.2022 - Foto Jens Fink

Kronjuwelenkonfirmation (75 Jahre)

Am 16.10.2022 feierten 56 Jubilä-
umskonfirmanden ihr Konfirmati-
onsjubiläum in Guldental. Bei ei-
nem Glas Sekt im Anschluss an
den feierlichen Gottesdienst hat-
ten alle die Möglichkeit sich un-
tereinander auszutauschen.

Eiserne Konfirmation (65 Jahre)
Hans-Werner Hartmann Bad Kreuznach
Edelgard Daum Dörrebach
Rosemarie Jubelius Essen
Helga Falk Frankfurt
Ute Faust Guldental
Lieselotte Kienle Rettenberg
Gerda Conrad Seibersbach
Karl-Heinz Conrad Seibersbach
Ellen Daum Seibersbach
Brigitte Weinz Waldlaubersheim
Ilse Marx Windesheim

Gnadenkonfirmation (70 Jahre)
Erhard Dhein Dörrebach
Günter Weidmann Dörrebach
Helga Ackva Guldental
Willi Schneider Guldental
Helmut Wagner Guldental
Ingrid Wolf Guldental
Marina Reuhter Mutterschied
Käthe Groß Neustadt/W.-Mußbach
Fritzotto Becker Seibersbach
Johanna Kunz Seibersbach
Brigitte Michel Seibersbach
Marianne Röser Stromberg
Manfred Medinger Waldalgesheim
Helmut Lippert Waldlaubersheim
Karl-Werner Zuck Windesheim
Elfriede Fries Winningen
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Es wurden getauft: Es sind verstorben:
Guldental Elise Dillenburger

Schöneberg Tim Matteo Hass

Seibersbach Theo Bär

Toni Schneider

Stromberg Joshua Faust

Abielle Möbius-Tuazon

Windesheim Zoe Banach

Joel Banach

Lukas Kruskop

Helena Nonnenmacher

Eckenroth Reiner Dieter Pooch

Guldental Ursula Döppen

Walter Josefiak

Schöneberg/
Dörrebach

Hildegard Albert

Seibersbach Hanneliese Loeb

Christel Noch

Ursula Pagenkopp

Claus Stüdemann

Stromberg Horst Becker

Waldlaubersheim Lydia Reisch

Windesheim Agathe Engel

Norbert Hilgert

Elisabeth Schmitt

Inge Stern

Heinrich Stern

Thomas Zimmermann

Es haben geheiratet:

Guldental
Tim und Tina Dillenburger, geb. Mai

Seibersbach
Walter und Marina Bär, geb. Kumelj

Stromberg
Dr. Michael Weibert und Daria Presler
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Seibersbach Waldlaubersheim

Windesheim
Ev. Kirchenchor
Leitung: vakant
Kontakt: Ute Faust (Tel.: 06707/692),

Elke Stern (Tel.: 06707/1356)
mittwochs, ab 19:30 Uhr
abwechselnd in Guldental oder
Windesheim

Ev. Posaunenchor Windesheim
Leitung:
Christel Weyh (Tel. 06707 - 226)
dienstags, ab 20:00 Uhr

Frauenchor 1981

Leitung: Nina Hermann

dienstags, von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr

Kinderchor Guldental
Seit den Sommerferien wird für die
Kinder an der Grundschule Guldental ein
Kinderchor angeboten. Dienstags von
13.30 bis 14.30 Uhr. Es können auch
Kinder teilnehmen, die nicht in die
betreuende Grundschule gehen.

Leitung: Karin Althaus-Grewe
(karin.althaus-grewe@ekir.de)

Stromberg

Guldental

Flötenkreis
Leitung: Elke Stöve-Hahn (E-Mail:
elkestoevehahn@googlemail.com)
donnerstags,
Von 18:00 Uhr bis 18:45 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Hendrik Ritter
mittwochs, ab 20:00 Uhr in Gebroth

Musikalische Leitung und
Ansprechpartner in Seibersbach:
Michael Hombach (MH)
Tel.: 0176 - 396642266

Kinderchor „KiKiCho“
Leitung: Andrea Schweikert und MH
mittwochs, 14tägig,
Von 16:45 Uhr bis 17:15 Uhr

Jugendchor „JuKiCho“
Leitung: Andrea Schweikert und MH
mittwochs, 14tägig,
Von 17:15 Uhr bis 18:00 Uhr

Kirchenchor „Jubilate“
Leitung: MH
mittwochs, 14 tägig,
Von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Ev. Posaunenchor Seibersbach
Leitung: MH
freitags,
Von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr
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Evangelische Kirchengemeinde Guldenbachtal

Gemeindebüro Pfarrerin und Pfarrer

Pfarrer Dr. Holger Werries

Tel. 0671 - 2269113

E-Mail: holger.werries@ekir.de

Pfarrerin Abigajil Bock

abwesend vom 01.11.2022 bis 31.01.2023

Tel. 06704 - 9699033

E-Mail: abigajil.bock@ekir.de

Anschrift:

Dörrebacher Str. 8

55444 Seibersbach

Tel. 06724 - 1307

Mobil: 0151-17614101

E-Mail: guldenbachtal@ekir.de

Bürozeiten:

Sekretariat

Gloria Dhein

Mo - Do von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Web: www.kgm-guldenbachtal.de

Facebook: @kgm-guldenbachtal

Instagram: @kgm_guldenbachtal

Evangelischer KindergartenEv. GemeindehausWindesheim

Vermietung:

Bettina Augustin

Tel.: 06707 - 8289

Anschrift:

Kirchstr. 2

55452 Guldental

Leitung:

Katrin Luger Tel.: 06707 - 1282

E-Mail: ev.kiga-guldental@ekir.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr
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Küsterinnen und Küster

Schweppenhausen:
Janina Theobald
Mobil: 0176 88029189 (ab 14 Uhr)

Seibersbach:
unbesetzt
ab 01.01.2023 Janina Theobald
Bitte im Gemeindebüro unter 06724 -
1307 melden oder per E-Mail an
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Michael Keller
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Tel.: 06724 - 6037293
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Guldenbachtal digital

Mit einem Klick können Sie uns erreichen:

DieWebsite der Evangelischen Kirchenge-
meinde Guldenbachtal finden Sie unter fol-
gender Webadresse:
https://kgm-guldenbachtal.de

Videogottesdienste finden Sie entweder auf
unserer Website oder auf unserem YouTube-
Kanal: https://www.youtube.com/c/Evange-
lischeKirchengemeindeGuldenbachtal

Folgen Sie uns auf Facebook unter folgender
Adresse:
https://www.facebook.com/kgmgulden-
bachtal/

Unser Instagram-Kanal ist unter folgender
Webadresse zu finden:
https://www.instagram.com/kgm_gulden-
bachtal/

Unser Newsletter-Service ist online

Melden Sie sich an und erhalten Sie unseren GuBaTa di-
git@l mit den neuesten Informationen über die KGM Gul-
denbachtal digital als E-Mail geliefert!
Hier können Sie sich Sie zum Newsletter anmelden:
https://kgm-guldenbachtal.de/newsletter-signup/
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